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durchsucht werden, worauf die Herreu den Sommer über in deu

gleichfalls botanisch noch unbekannten Hochgebirgen nördlich und

östlich von Mossul zu verbleiben gedenken.

Weimar, am 20. April 1891. C. Haussknecht.

Prof. 0. Penzig hat eine botanische Forschungsreise nach

Massauah angetreten, von wo er sich später nach Bogos begeben wird.

Personal-Nachrichten.

Karl V. Naegeli, Professor der Botanik an der Universität

in München, ist am 11. Mai gestorben.

0. Fr. Auderssou in Upsala hat vom 28. März d. J. an den

Namen Borge angenommen. (B. Centralbl.)

F. Sarrazin, bekannt als Mykologe, ist am 3. Februar d. J.

gestorben.

Dr. A. K Berlese ist zum Professor an der „Regia scuola

d'Euologia" am Avelliuo ernannt worden.

Dr. D. Levi gibt eine neue Zeitschrift unter dem Titel „Nep-

tunia" heraus; sie soll als Monatsschrift erscheinen und dem speciellen

Studium der Meeresorganismen gewidmet sein. Zugleich damit wird

die Zeitschrift ^Notarisia" aufgelassen.

Professor Dr. Lajos Simonkai ist au das Ober-Gymnasium
des VII. Bezirkes in Budapest versetzt worden und wird Anfangs

August dahin übersiedeln.

Paul Rell, evang. Pfarrer, welcher Botanik von Bartling in

Göttingeu lernte, und viele Pflanzen aus dem Neograder Comitate

für die Herbare vertheilte, ist in Abelova, 69 Jahre alt, gestorben.

Notizen.
Die auf S. 188 d. Jahrg. auf die Anfrage Herrn Schilbersk y's ge-

gebene Aufklärung ist sicherlich zutreffend. Dies geht schon daraus hervor,

dass in MohTs Vermischten Schriften die betreffende Abhandlung über Um-
wandlungen der Antheren als Dissertation vom Jahre 1836 (in welchem Jahre

Barth promovirte) bezeichnet wird, und dass noch mehrere solche Disserta-

tionen aus verschiedenen Jahren daselbst enthalten sind. Selbstverständlich

kann Mohl in seine Vermischten Schriften nur eigene Aufsätze, nicht fremde

aufgenommen haben.

Dass der sonderbare Usus, nach welchem der Doctorand eine Arbeit d(s

„präsidirenden" Professors statt einer eigenen als Dissertation ,vorlegte", nicht

blos in Tübingen, sondern auch anderwärts und schon von früher her bestand,

ist ebenfalls richtig. So z. B. in Upsala zu Linnö's Zeiten. In den Amoeni-
tates academicae hat Linn^ verschiedene Dissertationen, unter den Namen
seiner Schüler gesammelt, herausgegeben, welche doch zum grossen Theile von

ihm selbst verfasst waren. Da mir dieser Usus, als ich meine Abhandlungen
über Linnö's Metamorphosenlehre schrieb („Linnö's Antheil an der Lehre

von der Metamorphose der Pflanzen" in Engler's Jahrbüchern 188i und
„Metamorfosa rostlin" in Osveta 1884) niclit bekannt war, so suchte ich dort,

gegenüber Kirchhoff, nachzuweisen, dass die Dissertationen seiner Schüler über
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Prolepsis und Metamorphosis von Linne selbst wenigstens inspirirt waren
und nichts enthielten, was nicht des Meisters eigene Anschauungen gewesen
wären. Ich glaubte aber, dass denn doch die Einkleidung der Gedanken, die

stylistische Form den Schülern zuzuschreiben sei, wurde aber später von Herrn
0. Nordstedt belehrt, dass die Disputanten und Doctoranden nicht einmal

immer dieses Verdienst dabei hatten. Deshalb benütze ich diese Gelegenheit,

um meine frühere nicht ganz zutreffende Meinung zu berichtigen.

Nach Nordstedt's (respective nach Dr. Aehrling's, des gründlichen

Kenners der Linn^'schen Literatur, an den sich Jener gewendet hatte) brief-

licher Mittheilung war nur selten der „Rcspondens", der unter Linnens Prä-

sidium disputiite, der Verfasser der Abhandlung, sondern gewüiinlich war es

der Präses selbst.

So waren die „Disput ationes pro exercitio" (über diese wurde während

der Studienjahre in der Schule disputirt, während die „Disputationes pro grada"

nach Abschluss der Studien zur Erlangung des Doctorgrades abgehalten wur-

den), welche Ullraark und Dahlberg, die Metamorphosis und Prolepsis

betreffend, vorlegten (es heisst dort „proponit" oder „p. p.", d. h. publice

proponit, Praeside Linnaeo), von Linn^ selbst verfasst, dagegen Ferber's
.Prolepsis", wo es heisst „proposuit auctor Ferber" war etwas selbstständiger

von Ferber selbst niedergeschrieben. Auch liabe Prof. I. G. Agardh erzählt,

er habe auch „pro exercitio" disputirt, aber die Disputationsarbeit nicht selbst

verfasst. Und wenn auch in der Disputation der Dom. Präses wie eine andere

Person erwähnt wird, so beweist das nicht, dass der Präses nicht der Verfasser

war. Diese Form war so gebräuchlich und Niemand fand etwas Unpassendes dabei.

Die Aehnlichkeit des Vorganges in Upsala und des so sehr viel späteren

in Tübingen erhellt auch daraus, dass der deutsche Doctorand Barth auf dem
Titel seiner Dissertation auch nicht ausdrücklich als Autor, sondern nur als

Derjenige bezeichnet ht, der sie „der öffentlichen Prüfung vorlegt", was gar

sehr an das „publice proponit" der Schüler Linne's gemahnt.^
L. Oelakovsky.

Den Herren Subscribenten der Plautae Karoanae diene zur Nach-
richt, dass die Bestimmung der Pflanzen in Folge eines mir zugestossenen

Unfalles kaum vor Mitte Juli wird beendet sein können und daher in der Ver-

theilung eine Verzögerung von 2—3 Monaten eintritt. Freyn.
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